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Anordnung  zur  Befestigung  der  Abgasanlage  am  Abgassammler  einer  Brennkraftmaschine. 
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Q. 
Ii i  

(g)  Bei  einer  Anordnung  zur  Befestigung  der  Abgasanlage  am 
Abgassammler  (1,  1a)  einer  Brennkraftmaschine  ist  ein  Halter 
(3)  vorgesehen,  der  über  wenigstens  einen  Metallbalg  (4)  und 
Axialschwingungsdämpfer  (6,  6a)  mit  dem  Abgassammler  (1, 
1a)  bzw.  dem  Zylinderkopf  verbunden  ist.  Um  auch  bei  einer 
Anordnung,  die  eine  Abgasturbine  (3a)  umfaßt,  die  Deformatio- 
nen  des  Metallbalges  (4)  in  zulässigen  Grenzen  zu  halten  und 
größere  Kräfte  aufnehmen  zu  können,  sind  insgesamt  sechs 
Axialschwingungsdämpfer  (6a,  6b)  vorgesehen.  Die  Achsen 
dreier  Axialschwingungsdämpfer  (6a)  liegen  in  einer  Ebene, 
wobei  höchstens  zwei  Achsen  parallel  verlaufen.  Die  Achsen 
der  übrigen  Dämpfer  (6b)  durchstoßen  diese  Ebene  und  sind 
zueinander  parallel.  Es  ist  aber  auch  möglich,  daß  die  Achsen 
dieser  drei  Dämpfer  (6b)  ein  Dreibein  bilden,  dessen  Spitze 
außerhalb  der  Ebene  liegt. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Anordnung  zur  Befesti- 
gung  der  Abgasanlage  am  Abgassammler  einer 
Brennkraftmaschine  mit  einem  die  Abgasanlage 
tragenden  Halter,  der  zur  Abgasführung  zwischen 
Abgassammler  und  Abgasanlage  über  wenigstens 
einen  Metallbalg  am  Abgassammler  angeschlossen 
und  über  mit  ihren  Achsen  in  einer  Ebene  liegende 
Axialschwingungsdämpfer,  vorzugsweise  aus  Stahl- 
drahtgeflecht,  mit  dem  Abgassammler  oder  dem 
Zylinderkopf  verbunden  ist.  Eine  derartige  Befesti- 
gungsanordnung  für  eine  Abgasanlage  einer  brenn- 
kraftmaschine  ist  durch  die  DE-OS  33  21  382 
bekannt. 

Bei  einer  aus  der  Praxis  bekannten  Anordnung  ist 
am  Abgassammler  eine  Platte  befestigt,  die  ihrer- 
seits  mit  Hilfe  zweier  Axialschwingungsdämpfer  aus 
Stahldrahtgeflecht  den  Halter  trägt,  an  dem  zwei 
Auspuffrohre  angeschweißt  sind,  wobei  dann  zwi- 
schen  dem  Halter  und  der  Platte  für  jedes  dieser 
Auspuffrohre  ein  Metallbalg  vorgesehen  ist.  Bei 
dieser  Ausführung  ergibt  sich  eine  Verringerung  des 
Schalldurchganges  vom  Abgassammler  zu  den 
Auspuffrohren,  wobei  die  Axialschwingungsdämpfer 
bloß  die  Aufgabe  haben,  die  Deformationen  der 
Metallbälge  in  zulässigen  Grenzen  zu  halten,  ohne 
eine  Schallbrücke  zu  bilden. 

Umfaßt  die  Abgasanlage  aber  eine  Abgasturbine, 
die  dann  ebenfalls  vom  Halter  getragen  werden  muß, 
so  ergeben  sich  beim  Betrieb  des  mit  der  Abgasan- 
lage  ausgerüsteten  Kraftfahrzeuges  bzw.  beim  Mo- 
torbetrieb  selbst  durch  die  Turbine  vergleichsweise 
große  dynamische  Kräfte,  die  bei  der  bekannten 
Halteraufhängung  unzulässig  hohe  Deformationen 
der  Metallbälge  mit  sich  bringen  und  so  zu  einer 
vorzeitigen  Balgzerstörung  führen  würden. 

Demnach  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  diese  Mängel  zu  beseitigen  und  die  eingangs 
geschilderte  Anordnung  so  zu  verbessern,  daß  trotz 
guter  Körperschallunterbrechung  auch  bei  Auftreten 
großer  dynamischer  Kräfte  keine  Beschädigung  des 
Metallbalges  bzw.  der  Metallbälge  zu  befürchten  ist. 

Die  Erfindung  löst  die  gestellte  Aufgabe  dadurch, 
daß  insgesamt  sechs  Axialschwingungsdämpfer  um 
den  Metallbalg  bzw.  die  Metallbälge  herum  vorgese- 
hen  sind,  daß  aber  nur  die  Achsen  dreier  dieser 
Dämpfer  in  der  einen  Ebene  liegen,  wobei  höchstens 
zwei  Achsen  parallel  angeordnet  sind,  und  daß  die 
Achsen  der  drei  übrigen  Dämpfer  die  Ebene  durch- 
stoßen  und  zueinander  parallel  verlaufen  oder  ein 
Dreibein  bilden,  dessen  Spitze  außerhalb  der  Ebene 
liegt.  Durch  diese  Anordnung  der  Axialschwin- 
gungsdämpfer  wird  erreicht,  daß  unabhängig  von 
der  Art  der  Beanspruchung  alle  Dämpfer  nur  durch 
Axialkräfte  belastet  werden,  also  durch  solche 
Kräfte,  die  die  geringsten  Deformationen  des  Dämp- 
fers  und  damit  auch  der  Metallbälge  mit  sich 
bringen.  Querkräfte  und  Momente  würden  weit 
größere  Deformationen  zur  Folge  haben. 

Eine  besonders  günstige  Konstruktion  ergibt  sich, 
wenn  erfindungsgemäß  die  Axialschwingungsdämp- 
fer  in  topfförmigen  Ausnehmungen  des  gegossenen 

Halters  oder  von  aus  Abgassammler  oder  Zylinder- 
kopf  vorgesehenen  Konsolen  untergebracht  und 

5  durch  je  einen  den  Ausnehmungsboden  durchset- 
zenden  Bolzen  mit  dem  jeweils  anderen  Bauteil 
verbunden  sind. 

Handelt  es  sich  um  eine  Anlage  mit  zweiteiligem 
Abgassammler  und  über  je  einen  Metallbalg  mit  dem 

10  Halter  verbundenen  Sammlerhälften,  so  bildet  der 
gegossene  halter  zwei  von  den  beiden  Metallbälgen 
zueinander  führende  Kanäle  zum  Abschluß  einer 
doppelflutigen  Abgasturbine.  Auf  diese  Weise  wird 
eine  gegenseitige  Beeinflussung  der  getrennten 

15  Gasströme  unterbunden  und  dennoch  eine  enge,  für 
die  Turbine  notwendige  Anordnung  der  Gaseintritts- 
öffnungen  in  die  Turbine  ermöglicht. 

In  der  Zeichnung  ist  der  Erfindungsgegenstand  in 
einem  Ausführungsbeispiel  dargestellt,  und  zwar 

20  zeigen 
Fig.  1  die  erfindungswesentlichen  Teile  einer 

Anordnung  zur  Befestigung  der  Abgasanlage 
einer  Brennkraftmaschine  in  Draufsicht  und 

Fig.  2  in  Seitenansicht. 
25  An  den  beiden  Hälften  1  und  1a  des  Abgassamm- 

lers  einer  Brennkraftmaschine  sind  Konsolen  2 
angegossen,  an  denen  ein  Halter  3  befestigt  ist,  Am 
Halter  3  ist  eine  zweiflutige  Abgasturbine  3a  ange- 
schlossen.  Zur  Verbindung  der  Abgassammlerhälf- 

30  ten  1,  1a  mit  dem  Halter  3  sind  zunächst  zwei 
Metallbälge  4  vorgesehen,  wobei  der  Halter  3  zwei 
zueinander  führende  Kanäle  5  bildet.  Um  den 
Halter  3  so  an  den  Konsolen  2  zu  befestigen,  daß  die 
Metallbälge  4  keine  unzulässig  großen  Deformatio- 

35  nen  erleiden,  sind  insgesamt  sechs  Axialschwin- 
gungsdämpfer  6a,  6b  vorgesehen,  von  denen  die 
Achsen  der  Axialschwingungsdämpfer  6a  in  einer 
Ebene  liegen,  wogegen  die  übrigen  drei  Axial- 
schwingungsdämpfer  6b  parallel  zueinander  normal 

40  zu  dieser  Ebene  ausgerichtet  sind,  also  sie  durch- 
stoßen.  Die  Achsen  der  Axialschwingungsdämpfer 
6b  könnten  auch  ein  Dreibein  mit  außerhalb  der 
genannten  Ebene  liegender  Spitze  bilden.  Von  den 
Axialschwingungsdämpfern  6a  sind  nur  zwei  paral- 

45  lelachsig  angeordnet. 
Die  Axialschwingungsdämpfer  6a,  6b  sind  in 

topfförmigen  Ausnehmungen  7  des  Halters  3  unter- 
gebracht  und  mit  Angüssen  der  Konsole  2  durch 
Bolzen  8  verbunden.  Jeder  Bolzen  ist  von  einer 

50  Hülse  9  umgeben,  die  innerhalb  der  Ausnehmung  7 
einen  Bund  10  aufweist.  Zwischen  diesem  Bund  10 
und  dem  Ausnehmungsboden  einerseits  bzw.  einer 
durch  einen  Sprengring  gehaltenen  Ringscheibe  11 
andernseits  sind  zur  Schwingungsdämpfung  Polster 

55  aus  Stahldrahtgeflecht  eingespannt,  die  naturgemäß 
eine  entsprechende  Hitzebeständigkeit  und  Belast- 
barkeit  aufweisen. 

Es  wäre  selbstverständlich  auch  möglich,  die 
Konsolen  2  nicht  an  die  Abgassammlerhälften  1,  1a 

60  anzugießen,  sondern  an  geeigneter  Stelle  des 
Zylinderblockes  zu  befestigen. 
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Patentansprüche 

1.  Anordnung  zur  Befestigung  der  Abgasan- 
lage  am  Abgassammler  einer  Brennkraftma- 
schine  mit  einem  die  Abgasanlage  einer  Brenn- 
kraftmaschine  mit  einem  die  Abgasanlage  tra-  w 
genden  Halter,  der  zur  Abgasführung  zwischen 
Abgassammler  und  Abgasanlage  über  wenig- 
stens  einen  Metallbalg  am  Abgassammler  an- 
geschlossen  und  über  mit  ihren  Achsen  in  einer 
Ebene  liegende  Axialschwingungsdämpfer,  vor-  15 
zugsweise  aus  Stahldrahtgeflecht,  mit  dem 
Abgassammler  oder  dem  Zylinderkopf  verbun- 
den  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  insge- 
samt  sechs  Axialschwingungsdämpfer  (6a,  6b) 
um  den  Metallbalg  bzw.  die  Metallbälge  (4)  20 
herum  vorgesehen  sind,  daß  aber  nur  die 
Achsen  dreier  (6a)  dieser  Dämpfer  (6a,  6b)  in 
der  einen  Ebene  liegen,  wobei  höchstens  zwei 

Achsen  parallel  angeordnet  sind,  und  daß  die 
Achsen  der  drei  übrigen  Dämpfer  (6b)  die 
Ebene  durchstoßen  und  zueinander  parallel 
verlaufen  oder  ein  Dreibein  bilden,  dessen 
Spitze  außerhalb  der  Ebene  liegt. 

2.  Anordnung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Axialschwingungs- 
dämpfer  (6a,  6b)  in  topfförmigen  Ausnehmun- 
gen  (7)  des  gegossenen  Halters  (3)  oder  von 
am  Abgassammler  (1,  1a)  oder  Zylinderkopf 
vorgesehenen  Konsolen  (2)  untergebracht  und 
durch  je  einen  den  Ausnehmungsboden  durch- 
setzenden  Bolzen  (8,  9)  mit  dem  jeweils 
anderen  Bauteil  (2)  verbunden  sind. 

3.  Anordnung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  bei  zweiteiligem  Abgas- 
sammler  (1,1a)  und  über  je  einen  Metallbalg  (4) 
mit  dem  Halter  (3)  verbundenen  Sammlerhälf- 
ten  (1,  1a)  der  gegossene  Halter  (3)  zwei  von 
den  beiden  Metallbälgen  (4)  zueinander  führen- 
de  Kanäle  (5)  zum  Anschluß  einer  doppelfluti- 
gen  Abgasturbine  (3a)  bildet. 
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